
hung Christ.. Es WaTlr unvermeıdlıch, daß Bı- erstens verwechselt diese Logık Preis und
schofe (wıe eoNNAaT‘! VO.  5 London), die Steuer, un: zweiıtens hat uch 1n einer

Liıberalısmus 1n der ırche 9 Marktwirtschaft keiner die Pflıcht zahlen,
uch die Polıitik der eglerung unterstutz- W as ıch nN1ıC. eisten kann. Die OIifentilıiıche
ten. Bıschof Jenkıns VO urham dagegen Meınung 1e die Kopfsteuer fur UNgeE-
sagte Ostersonntag 1983, daß die Polıitik reCc daß die eglerung ıch amı auseln-
der Thatcher-Regierung eın bel sSe1 DIie andersetzte Die Revolution Frau
prophetischen Aussagen Iso N- atcher begann, un:! S1e wurde endlich aD-
satzlıch Das wurde besonders wahrend des gesetzt
Falklandkrıeges eutlıch, als viele Men- Es gab 1n den etzten ahren Momente, da
schen auf beiıden Seıiıten unnotig tarben INa  - Oß als Christ nıC. mehr riıchtig ZW1-
Erzbischof Kuncıie VO  5 Canterbury, der ge- schen Propaganda un! anrneı untersche!1l-

den konnte Was sollte INa  - ZU. elisple.gCcnh 1ne Slegesfeiler 1ın der St auls e-
dral protestierte, wurde VO  } vielen als denken, WenNnn Frau atcher selbst 1M Jahr
unpatrıiot1isc. angesehen. 19838 auf der Generalversammlung der
ber manchmal wurde die wahre propheti- Schottischen ırche predi.  e! DIie Kıirchen
sche Stimme der ırche eutlic gehort. en geholfen, das kvangelıum als Wort
Vielleicht das wichtigste OoOkumen der Kıir- ottes en ın der polıtischen Situation le-
che ın den etzten Jahren Warlr ‚„‚Glauben ın bendig halten S1e en das olk I1INU-
der Großista: (Faıth 1n the ly7 eın Be- tigt, die wahre Botschaft des Evangelıums
TIC der Archbiıshop of Canterbury’s Advı- horen, daß Jesus fur die Armen, fur cd1ıe
SOLY TOUD an T10T1ty Areas. Hıer Fremden und fuür cd1e Vertriebenen immer da
sprach die iırche N1ıC. L11LUI prophetisch, ist und daß VO  } unNns als rısten, Ssoweıt
sondern auch praktisch. Obwohl die truktu- WI1e moOglıch, das gleiche verlangt Vor em

en die Kiıirchen den e1s der offnungrellen TODleme nNı1ıC. behandelt wurden,
machte der Bericht OoOnkretie Vorschlage fur ebendig gehalten, amı dıe Zukunft VO  =) de-
eglerung und ırche, wodurch ngerech- NeN, die ottes Grerechtigkeıit glauben,
tiıgkeıten 1ın einzelnen Bereichen der Groß- nNn1ıC. vergesSsSscnhn wurde.
stadte uüberwunden werden konnten DiIie
eglerung reaglerte ehr STAar. den
Bericht un:! hat ihn Og als 1ıdeologisch un!:!
marxıstisch bezeichnet. Aber TOtLtzdem WUT-

Toni Bernet-Strahmde ın diesem all die prophetische Stimme
der iırche gehort un! dadurch eın Be- Strukturelle Umkehr
wußtsein fur das olk un:! uch fur dıe Re- die etiltlon „Entwicklung brauchtglerung geschaffen. Eın Erfolg des Berichtes Entschuldung‘‘WAarT, daß die eglerung NeUuUe Inıtlatiıven ın
der Großstadt Seizie un:! el ZU. eıl mıit 99-  elivetıa docet  66 unı 1st en, daß
den Kirchen ZzZusammenarTbeıtete. möglıchst bald möglıchst 1ele Industrzelän-
Die Haltung der Kirchen waäahrend dieser der dem eispie der Schwe1ız folgen, dıe Ü US
TEe hat uch mıtgeholfen, dem olk die nlaß ıhrer (00-Jahre-Fezer uınNe UnNTKLLIC
Augen offnen. Die Kırchen sprachen mıiıt spürbare Entschuldung DO'  z Läüändern der
eliner Stimme die ‚„„Kopfsteuer‘“‘, dıie Drıtten Welt tartet red
1989 eingeführt wurde. Diese Steuer Wal-
itrem ungerecht, weiıl e1IC und Arm ın einer In Jjedem Jahr SOo. INr alle Chulden
estimmten egend die gleiche jJahrlıche lassen Orderie das Alte Testament VO  5
Summe die OTiLLichHe eglerung ezanlien den Israelıten (vgl Dt 1 $ IIun Lev 295) Die
mußten. Ogar dıe Alleraärmsten, die keın Idee eines vorgeschriebenen WYorderungsver-
Einkommen en und VO  5 Sozlalzuschüs- zichts findet ıch 1ın der ın den verschle-
sSen leben, mußten noch 20% der Steuer zah- denen Formen des Sabbat-, TIa der Hall-
len Die Regilerung Wäal der Auffassung, daß Jahres. All diese egelungen lassen ıch auf
In ıner freien Marktwirtschafi jeder fur gle1- einen gleichen Grundgedanken zuruckfuh-
che Dienste das gleiche zahlen sollte. Aber ren TIMU darf ıch nNn1ıC strukturell verfe-
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stigen; braucht institutionelle Mechanıs- Schwelz nterschrıften gesammelt. In vle-
len katholischen Pfarreien un! reformiertenIMEMN; welche Abhängigkeıten wıieder autfbre-

hen und Befreiung SOWI1Ee Erweıterung VO.  - Gemeilnden wurden ortrage un! Podıums-
Entwicklungsspielraum mıiıt ıch bringen esprache ZUTT Schuldenkrise organıslert.
Angesiıchts VO  - trukturen der Sunde ist Die etiltion wurde bel Pfarreiveranstaltun-
„strukturelle mkehr gefordert. genN, tiwa Suppentagen, Fasten-TIreffen
Im 1C auf dıie Drıtte Welt omMmMm: diesem s ZU. Unterschreiben aufgelegt. Ja
edanken eute außerste Aktualıtat Die gelang vilelerorts J2&  9 die nlıegen der Pe-
ast der Chulden alt viele Entwicklungs- tıtıon spirıtuell und theologisch undıler‘
lander, darunter gerade auch dıe armsten der Predigt aufzunehmen und anschlıe-

Bend nach dem Gottesdiens UnterschriftenLander der Welt, ın todlıcher bhangıgkeıt.
ahrend die Bevolkerung hungert, mussen sammeln. Liturgıe verknupfte ıch mıiıt
alle Talite fur den Export eingesetzt Wel- Dıakonıie. 1ele Pfarrer und Priester, die
den, die evısen fur den Schuldendiens SONS selten Dritt-Welt-Veranstaltungen

erwirtschaften Der Spiıelraum fur ıne anzutreffen N, ließen ıch grundlıch 1N-
auf die Grundbedurfnisse der einheimischen OoOrmıleren. Fastenopfer un:! Tot fur alle
Bevolkerung ausgerichtete Entwiıcklung stellten aIiur Dossiers und edien ZUT VeT-
verengt ıch immer mehr. ugung. Dadurch WarTr aufgrun der Kenntnis
Zu den Glaubigerlandern gehort uch die der Zusammenhaänge auch ın den Kırchen
Schwelz Die beiden kırc.  ıchen Hılfswerke vieles moOglıch, W as noch VOT Jahren als 9y
Fastenopfer un!: Tot fur Bruder (heute polıtisch"‘ kritisiert worden ware. ufifkom-
Tot fuüur ener schon VOL einıgen mende Angriffe die etition, iwa ın
Jahren ZUSammen mıit Iustitia et Pax un:! einem nserat einer Schwelzer Bank, hatten
dem Sozlalethischen NSUtUu: des Evangelıi- wenıg Wırkung. Die rgumentatıon ın den
schen Kırchenbundes das „Projekt Ent- VO  - den Hılfswerken erarbeıteten Unterla-
schuldung‘‘ gestartet DIieses VO atıonal- gen WarTr SaC  1C un! unpolemisch, aschler-
on! finanzıerte Forschungsprogramm soll- Der auch dıe Verflechtungen un! 1l1tver-

die Verschuldung der armsten Dritt-Welt- antwortitungen der Wirtschafts- und Fiınanz-
Lander (vor em ın Afrıka) studieren und kreise der Industrielander der CcChulden-
eigenstandıge Inıtliatıven der Schwelz N: krıse nN1ıC. DIie VO  5 der etiltion vorgeschla-
ntsc  ung diıeser Lander aren gene Losung wurde zudem N1IC. als dıie e1Nn-
Daraus entistian dann die eiltion „Ent- Zıg moglıche ‚„„‚messlanische“‘ Loösung arge-
wicklung braucht Entschuldung‘“‘. Zu den In- tellt, 1m Gegenteıil wurde immer wıeder
iıt1anten tießen weiıtere WIC.  ıge  . schwelzer1- darauf hingewlesen, daß ZU. Losung der

Schuldenkrise weıtere un:! noch andereche kirchliıche un:! nıcht-kıirchliche ÖOrganı-
satıonen w1ıe Carıtas, SWI1SSald, eivetias DiIie Maßnahmen notig SINd, die auf erechtere
eiltlon fordert Parlament und Bundesrat weltwirtschaftliche trukturen hınzıelen.
auf, einen Entschuldungsfonds errichten. Urc. diese heilsame Relatiıvierung konnten
Aus nla der 0O-Jahr-Feler der Schwe1lz viele alsche Polariısierungen vermileden
ım Jahr 1991 sollen 700 Miıll Franken fur Ent- werden. Als Grundtenor Wäal oft verneh-
schuldung VOTLr em der armsten Lander Z.U.  I— IMNenNn Es g1bt keine Alternative angesichts

der Schuldenkrise muß eLwas versuchtVerfugung geste werden. Mıt dıiıesem
[9)81 sollen ChAhulden zuruckgekauft un:! werden.
gegenuber den Schuldnerlandern gestrichen Innerhalb VOoNn nNnapp acht Monaten kamen
werden. aIiur wurden dıe Schuldnerlander und 250.000 Unterschrıiften ImMnmMen

verpilichtet, 1ın Landeswährung einen SOsSeE- Eın fur Schwelzer Verhaltniısse überwaltıi-
nannten Gegenwertfonds eroffnen, mıit gendes cho! och damıt mußten die parla-
dem Entwicklungsprojekte d der Basıs mentarıschen urden der zustandıgen etl-
finanzı]ıeren waren. t10ons- un: Außenwirtschaftskommissionen
Vor em 1ın der Fastenzeıt 1990 wurden der eidgenoöOssischen ate TSLT noch uüuber-
waäahrend der Fasten-Aktıon Z ema wunden werden. Hier Wäal die bereıts lang-
„Gerechtigkeit befreit‘‘ 1n der anzen Jahrıge un! koordinilerte Tbeıit der S-
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werke 1m polıtıschen Bereich VO.  - großer
Hılfe Be1 Parlamentarıiıerinnen und polıtı-
schen Partejıen wurde fur das nlıegen der
etfltiıon geworben. achstudıen Z.U. Urcn-
führung des Gegenwertfonds wurden vorbe- Egon Kapelları
reitet, un: ‚Wäal bereits 1n ge. Uusammen- Christlicher Glaube die raarbeıt mıiıt dem eldgenoOssischen Departe-
ment fur Entwicklungszusammenarbeit und die enun! Kultur präagt*
humanıtare Es zeichnete ıch Über den Oortialen vieler Kathedralen West-
immer mehr ab, daß dıe große Unterschriıf-

CUIODAS stehen dıe steinernen Bıldnisse Je-tenzahl, der ezug ZU. 700-Jahre-Jubilaum
elr funf klugen Jungfrauen, VO  5 welchender Schwelz un! dıe zunehmende Erkennt- das kvangeliıum erzahlt Ihr Antlıtz zeigtnN1ıS der Problemlage der Schuldenkrise dazu frohliche krwartung, ihre Lampen brennen,beitrugen, da ß cd1e eiltlon ın den zustan-

1gen Kommissionen VO  5 atıonal- un S1E ınd bereıt fur das große est mıit dem
Herrn, dessen Kommen ihnen angekundıStanderat posıtıve Unterstutzung erhielt
151In selıner Marzsession 1991 hat das Parlament Daneben stehen die funf anderén, d1ie torıch-auft Antrag des Bundesrates beschlossen,

ZU. 700-Jahre-Jubilaum der Schwe1liz einen ten Jungfrauen, deren Lampen erloschen
ahmenkredit VO  w 400 Miıll Franken AT

und ZU. en gekehrt siınd. Ihr Antlıtz
ist gepragt VO  - Enttauschung, VO  5 Res1-Entsc.  ung un! 300 Miıll Franken fur Oko-

logische Programme ın der Drıtten Welt gnatıon.
Die ırche 1es das Gleichnis VO  _ diesengenehmiıgen Die geNauUCNHN Ablaufe und dıe

technıschen erfahren einer ‚„„‚kreativen‘“‘ Jungfifrauen nahe nde des KırchenJah-
1e5s Wenn eın Jahr, eın ahrhundert der galEntschuldung werden ZUI eıit sowohl VO  }

den ılfswerken W1e uch VO': staatlıcher Jahrtausend nde geht, dann sSınd allemal
Ee1ie vorbereıtet Diese erireuliıche Entwıck- viele Menschen mude geworden, sınd viele

Jung ist eın KErfolg der Entschuldungs-Peti- een verbraucht un:! viele rojekte BC-
tıon, die ekklesiologisc als eın e1ısple poli- scheıitert Das ÖOl ist ausgegangen, die am :

pen ınd erloschen.iıscher Dıakonie interpretier werden darf.
Kıirchliche Dıakonie 1m politischen FWeld, Auch ZUTXI e1ıt der eburt Christiı viele

Gestalten des Lebens ın KRelıgıon, ultur undspezle auf entwıcklungspolitischer ene,
braucht das hat die eiltiıon gezeıigt PTO-

Polıtik alt und mude geworden. Das Kınd
VO  5 ethlehem, der Jjunge Mannn VO.  b Naza-fessionelle achkompetenz der spezifischen reth ottes un! der Menschen Sohn hatOrganisationen. Aber braucht ebenso DO-

ıtisch Dbewußte hrıstinnen und T1ısSten ıne greisenhafte Welt erneuer un! wıll S1e
auch eute Gott hat der Welt 1mM(Amtsträger un! Laıen), cıe siıch VO.  5 der

Reich-Gottes-Verheißung spirıtuell moti1- Antlıtz sSe1Nes Sohnes Jesus T1STIUS eın
endgultiges ıld gezeigt Es ist eın ]Jugend-vlert aufdie Anlıegen VO  m} Frıeden, erech-

tiıgkeit und ewahrung der Schöpfung e1IN- liıches Antlıtz
Kuropa ist eın ontiinen er ulturenlassen. 1C. immer iınd die erreichten jJele

DOS1LtLV W1e 1mM usammenhang der etl- Nach Amerika ausgewanderte Kkuropaer ha-
ben dem Mutterkontinent den Namen „„Altetıon „Entwicklung braucht Entschuldung‘‘. elt‘‘ gegeben e1t langem nenn! INa dasber uch das Ausharren 1n den Zeıten der

Marginalisierung der polıtıschen Dıakonie ebiet ıttel- und Westeuropas das ‚„‚Abend-
land‘‘gehort theologisch gesprochen A0 g' —-

schichtlichen Vorbereitung des KOommens Furopa, Alte Welt, endlan!:ı das darf
aber N1ıC. ‚„„mude elt‘‘, „erschopfte eit“VOoO  . Gottes gerechter Weltordnung. edeutfen Jesus hat das Gleichnis VO  S den
klugen Jungfrauen erzahlt, se1ine Junger,

die iırche VOTLT spiırıtueller Muüudigkeit und

Karntner Kirchenzeitung D 11l 1987
Diese Predigt wurde erstmals abgedruckt 1n
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